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Uerscbiedenes.
SJlaterialprüfungSroefen. Sec Sthroetgerifche 93er»

banb für bie SUlateiialprüfungen ber Secijntt oeranftaltet
SamStag ben 6. Segember, oormitiagS 10 Uhr 15,
im &ubitorium I bec E. T. H. ht 3üri<*l ben 35. Sis»
ïufflonStag. Ste SraEtanben lauten: Sc. Qitg. iß.
Slettmaun (Set lin ©harlottenburg): „©ifen» unb Ober»
ftödhenfchut} (©runblagen unb praEtifche Ausführung bec

(Sntcoftung unb beS SprifeanftricheS)". Sc. St. 33 Slom,
©ibg. SBlaterialprüfungSanftalt (3üridh): „Ste fRichtllnien»
blötter für 2lnftrichftoffe unb becen £ilfSmoteciatien."
3ng. H- grlebit, SBertfiättechef bec S. ß. B. (Dlten):
„2lu8 bec Slcbeit bec Rommiffion 15/11 gur Sammlung
pcaEtifdjec ©rfaljtungen öbec SJlalecacbeiten." Slebecmann,
bee fleh föc bie gragen beS SRaterialprüfungSroefenS in«

tecefiiect, ift gur Setlnaljme eingelaben.
©ine fchwetgertfche Sauraatertalien »SHeffe. 3m

Gahmen bee Schweiger 3Jtuftecmeffe 1931 rotrb
etfimalS etne fpeglelle Baumaterialien SJteffe oecanftaitet.
Ste neuefte 3«h hat gcunblegenbe Sabecungen tn bec

Sauroetfe gebracht. ©roß ift bte 3ahl bee 33ert)oDEomm=

nungen unb abfoluten Neuheiten, bte in ben legten Saucen
auf ben SaumarEt gebracht mürben. Sie ©ntroidtlung
ift oon aflgemetnem ^atereffe.

Ste Schweiger Stuftermeffe ift bie geeignete ©elegen»
heit, bte gorifdhritte, bte in bec Sdfjroetg gemalt roocben

jlnb, bec Sammelt unb mettern Steifen in überßchlltcher
gorm gu geigen. Qn einem eigens hergerichteten Staume
in bec Hatte IY micb btefe inteceffante Sonberfchau tn
groedlmäßtger unb einfat^ec 3lnocbnung untergebracht.

Uebet Die ^nbnftcieoerpltniffe int 3. Duaital
ölefeS beeiltet baS SunbeSamt füc yn»
buftrie, ©eroerbe unb Sirbett, baß tn 2118 Se»
trieben 236,200 Arbeiter beschäftigt mntben, motion
69,613 in bec SUletaU» unb aRafd^tnenlnbuftrte, 24,283
in bec SeEletbungS» unb SluSrüftungSlnbuftrte, 21,608
in bec Saummoll», 18,690 tn bec Setben» unb Runft»
feibenlnbnftrie, 15,730 im Saugeroerbe, 15 049 tn bec

SRaljrungS» unb ©enußmittelinbuftrie, 14,740 tn bec

Ubrentnbuftrte unb Sijoutetle ufm. SluS bec Saum»
molllnbuftcte melben cunb 7» aller erfaßten Setrtebe
einen ungönftigen SefchäfttgungSgrab im Seridjtfquar»
tal. Sfach in bee SticfereUnbufirte, in ber Übtentnbu»
ftrte unb in bee Setbentnbuftcte öberrotegen bie Setrtebe,
meiere ben SefdEjäftigungSgrab als ungßuftig bezeichnen.
SechäUnlSmäßig zahlreich feien bie Setrtebe mit ungün«
fiigec SefchäftigungSlage außerbem in bec 9Boütnbuftcie
unb tn bec „übrigen Sejtillnbuftrte". 3«i ber Setnen«,
Sapier» unb -JlahrungS« unb ©enußmitteltnbuftrle roerbe
bie SefchäftigungSlage füc baS SetidfjtSquartal oon cunb
70®/o bec erfaßten Setrtebe als beftiebigenb bezeichnet.
3n ber Qnbuftrte bec ©rben unb Stetne mdben 7»
aller Setriebe ebenfalls etnen befeiebigenben Sefc^äfti»
gungSgcab. ©benfaHS mehrheitlich beftiebigenb roerbe
bie SefchäftigungSlage tn bec «hemifchen Qnbufhie, im
gcaphifchen ©eroeebe, tn bec Holzbearbeitung, im Sau»
geroeebe unb tn bec SeEleibungStnbuftrte beurteilt, 3m
Setgleich gum Sorquartal habe öle 3ahl her Setrtebe
mit ungünftiger Seutteilung ber SefchäftigungSlage ins»
befonbece in bec „übrigen Sejtilinbufttie", bec SJletaH»
unb 9Raf<htnentnbuftrte, bec SBoQtnbuftrte, bec chemifchen
3nbuftrte, bec Holzbearbeitung unb im gcaphifchen @e«
roerbe zugenommen; günftiger als im Sorquartal roerbe
bte SefchäftigungSlage tn bec ßitnentnbujtrte beurteilt.
3« bec StidEeceilnbnftrte roaren im SecidhtSquactal oon
tnSgefamt 761 erfaßten Stidtmafchlnen noch 430 im Se«
trteb. Sen niebrigften SefchäftigungSEoeffijienten oec»
Zeichnen Me Uhren», Saumrooß-, Selben» unb bte Stiele»
cetinbuftrie, im Saugeroetbe fei bec SefchäftigungSEoeffi»

gtent im SecidhtSquactal etroaS geftiegen; guefidtgeganjeu
fei et tnSbefonbere tn ber „übrigen Sejtiltnbuftrte", in
bec SJletall» unb SRafchtnenlnbuftcie, unb, weniger au«,
gefpcodhen, auch ta bet chemifchen ^nbuftrle unb ht ber
3nbuftrte bec ©eben unb Stetne. Ste 9lu8ßd)ten fût
bte Sefdhäftigung in bec nädhften 3"tanft werben oon
29,8 ®/o bec Setrtebe als gut obec beftiebigenb bezeichnet,

oon 24,5 % als fdhledht, unb oon 46,7®/# bec Setriebe
als unbeftimmt. 3Huf bie Setrtebe, welche bie Sef^fif.
tigungSauSßchten als gut obec beftiebigenb begetchnen,

entfallen 25®/«, bec eefaßten Arbeiter, auf bte Setriebe
mit unbeftiebigenben obec fehle chten StuSßdhten 30,2%,
unb auf bte Setriebe mit unbeftimmten Sefdfjäftigungg.
auSfidhten 44,8 ®/o. 3n ber ïïtahcungS» unb ©enußmittel»
inbuftrie übecrotegen bte Setrtebe mit günftiger Seurtei»

lung ber SefchäftigungSauSßdhten für bte nächfte 3u!unft,
ÜluS bee SaumrooUtnbuftrte melben cunb */e, aus ber

Setben inbuftrie unb bec StidEeretlnbuftrte cunb bie Hälfte,
unb aus bec Uhceninbuftcie cunb 7® aller erfaßten Se»

triebe ungünftige SefchäftigungSauSßchten.
StromtartficDuttton beS aargauifchen ©leltrijttSts»

wetted. Sec SecroaltungScat beS Sacgauifcßen dlettri»
gttätSroecEeS hat, cüdtroirEenb auf 1. DEtobec, befdhloffen,
baß füc größere 9BleberoetEäufer bec Staffeltarif unb

biffecengterte Quartaltacif, füc Eletnece SBtebetoertäafet
bec einfache Sacif angeroenbet werben foü. Sei fäntt»

ließen SBteberoetEäufertatifen tritt eine ißreiSrebuttion
ein, am ftärEften bei ben Eleinern SBiebecoerEäufern. Sei
ben Setailtacifen roirb ber Infah für bie Selftung?»

eneegie auf 35 £Rp. bie Riloroattfiunbe ermäßigt, getner
wirb bte SRtnimalgacantie füc lanbroirtfchaftliche unb

gewerbliche flleinmotocen erheblich cebugiect. Ste Qnbu»

ßrtetarife erfuhren feijon ooc QtahceSfci^ etne erhebliche

fRebuttion. See ©imahmenauSfall burdh bie neuen Se»

fchlöffe wirb 360,000 gr. im Qahr betragen.
9luS bet ungartfehen gurnter- unb ©pettholjin»

buftrte. (Äorr.) Ste guenteeeegeugung ift im 3ahte 1929,

rote rote einem tntereffanten Secidht ber Subapefter H<m>

bels» unb ©eroecbeEammec entnehmen, gegenüber bent

Qahce 1928 gleichmäßig geblieben, roährenb bie Sperr»

holgergeugung etne fpeunghaft ftetgenbe Senbeng aufgu»

roeifen hat. See Äotifum hat jebodh mit ber gutttier»

ecgeugung auch ta btefem Qahre nießt Schritt gehalten,

fobaß ßdh im Saufe beS QahreS geitroeife große Seftänbe

angefammelt haben. 3®if<hen bem Ronfurn unb ber

©rgeugung oon Sperrholzplatten roar baS SSerbältniS,

roaS ben ^nlanbSoetlehc anbelangt, normaler, gmntet»

htn hat bte Reife bec ungacifchen holgoerarbettenben Qn»

buftrte baS QnlanbSgefchäft ftacî beetnflußt.
3m ©jportgefchäfte ift tn guenieten eine Setfchlech^

rung eingetreten, roährenb ber Sperrholgejport gegenüber

bem Sorjahre etne gewaltige Steigerung aufzutoetfe«

hat. Sfladhfteh^b bte iHußenbanbelSbilang tn ben beiben

leßten 3ahren : etnfufjr 3tu«f"br,
q «pertgö q

gurniere 1929 1330 283,000 4,391 1.065,000

1928 2360 405,000 4,448 998,000

©perrljolj 1929 515 87,000 5,988 507,000

1928 457 99,000 12,655 1,061,000

See 3mport oon gucntecen war im 3ah« 1929 uw

girEa 40 ®/o gertngec, als im oochecigen 3®h*®»

gefehen oon bem oecctngerten hetmifchen Sebatf
mit ber Steigerung ber inlänbifchen ißrobuEtion jufaw»

menhängt. Ste geringeren gucnterejporte ßnb auf bte

oecfchlechterte SDBictfchaftSlage in ben SalEanftaaten, W®'

befonbece tn Sulgatien gurüdtgufflhcen. See Spettb#
export hat ßch gegenüber bem Sorjahre meht als d»'

boppelt, ein SeroeiS bafür, baß bie ©cgeugniffe ber

garifchen SpetcholgfabriEen audh in oecfchtebenen
celationen älnflang ßnben. Ste ungacifchen
fabrifen haben ihre Setriebe oecgcößect unb eS if' »
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llmchieaenez.
MaterialprSsungSwesen. Der Schweizerische Ver-

band für die Materialprüfungen der Technik veranstaltet
Samstag den 6. Dezember, vormittags 10 Uhr IS,
im Auditorium I der 1'. II. in Zürich den 35. Dis-
kussionstag. Die Traktanden lauten: Dr. Jag. P.
Nettmann (Berlin Charlottenburg): „Eisen- und Ober-
flächenschutz (Grundlagen und praktische Ausführung der
Entrostung und des Tpritzanstriches)". Dr. A. V Blom,
Eidg. Materialprüfungsanstalt (Zürich): „Die Richtlinien-
blätter für Anstrichstoffe und deren Hilfsmaterialien."
Jng. H. Friedli, Werkstätteches der 8. IZ. ö. (Ölten):
„Aus der Arbeit der Kommission IS/Il zur Sammlung
praktischer Erfahrungen über Malerarbeiten." Jedermann,
der sich für die Fragen des Materialprüfungswesens in-
terefitert, ist zur Teilnahme eingeladen.

Eine schweizerische Baumaterialien-Messe. Im
Rahmen der Schweizer Mustermesse 1931 wird
erstmals eine spezielle Baumaterialien Messe veranstaltet.
Die neueste Zeit hat grundlegende Naderungen in der
Bauweise gebracht. Groß ist die Zahl der Vervollkomm-
nungen und absoluten Neuheiten, die in den letzten Jahren
auf den Baumarkt gebracht wurden. Die Entwicklung
ist von allgemeinem Interesse.

Die Schweizer Mustermesse ist die geeignete Gelegen-
heit, die Fortschritte, die in der Schweiz gemacht worden
find, der Fachwelt und weitern Kreisen in übersichtlicher
Form zu zeigen. In einem eigens hergerichteten Raume
in der Halle IV wird diese interessante Sonderschau in
zweckmäßiger und einfacher Anordnung untergebracht.

Ueber die Jndvstrieverhstltniffe im 3. Quartal
dieses Jahres berichtet das Bundesamt für In-
dustrie, Gewerbe und Arbeit, daß in 2113 Be-
trieben 236,200 Arbeiter beschäftigt wurden, wovon
69.613 in der Metall- und Maschtnenindustrte, 24.283
in der Bekletdungs- und Ausrüstungsindustrie, 21,608
in der Baumwoll-, 18.690 in der Seiden- und Kunst-
seidenindustrie, 15,730 im Baugewerbe, 15 049 in der
Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 14,740 in der
Uhrenindustrte und Bijouterie usw. Aus der Baum-
Wollindustrie melden rund ^/° aller erfaßten Betriebe
einen ungünstigen Beschäftigungsgrad im Berichtsquar-
tal. Auch in der Gtickereiindustrie, in der Uhreuindu-
strie und in der Seidenindustrie überwiegen die Betriebe,
welche den Beschäftigungsgrad als ungünstig bezeichnen.
Verhältnismäßig zahlreich seien die Betriebe mit ungün-
stiger Beschäftigungslage außerdem in der Wollindustrie
und in der „übrigen Textilindustrie". In der Leinen-,
Papier- und Nahrungs- und Genußmittelindustrie werde
die Beschäftigungslage für das Berichtsquartal von rund
70°/« der erfaßten Betriebe als befriedigend bezeichnet.

In der Industrie der Erden und Steine nnlden »/»

aller Betriebe ebenfalls einen befriedigenden Beschäfti-
gungSgrad. Ebenfalls mehrheitlich befriedigend werde
die Beschäftigungslage in der chemischen Industrie, im
graphischen Gewerbe, in der Holzbearbeitung, im Bau-
gewerbe und in der Bekleidungsindustrie beurteilt. Im
Vergleich zum Vorquartal habe die Zahl der Betriebe
mit ungünstiger Beurteilung der Beschäftigungslage ins-
besondere in der „übrigen Textilindustrie", der Metall-
und Maschinentndustrie, der Wollindustrie, der chemischen
Industrie, der Holzbearbeitung und im graphischen Ge-
werbe zugenommen; günstiger als im Vorquartal werde
die Beschäftigungslage in der Lünentndustrte beurteilt.
In der Gtickereiindustrie waren im Berichtsquartal von
insgesamt 761 erfaßten Stickmaschinen noch 430 im Be-
trieb. Den niedrigsten Beschäfligungskoeffizienten ver-
zeichnen die Uhren-, Baumwoll-, Seiden- und die Sticke-
reitndustrie, im Baugewerbe sei der Beschäftigungskoeffi-

ztent im Berichtsquartal etwas gestiegen; zurückgegangen
sei er insbesondere in der „übrigen Textilindustrie", in
der Metall- und Maschinentndustrie, und, weniger aus-
gesprochen, auch in der chemischen Industrie und in der

Industrie der Erden und Steine. Die Ausfichten für
die Beschäftigung in der nächsten Zukunft werden von
29.8 °/° der Betrieb« als gut oder befriedigend bezeichnet,

von 24.5°/« als schlecht, und von 45,7»/, der Betriebe
als unbestimmt. Auf die Betriebe, welche die Beschäf.
tigungsausstchten als gut oder befriedigend bezeichnen,

entfallen 25»/« der erfaßten Arbeiter, auf die Betriebe
mit unbefriedigenden oder schlechten Aussichten 30.2»/»,
und auf die Betriebe mit unbestimmten Beschäftigung?,
aussichten 44 8 »/,. In der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie überwiegen die Betriebe mit günstiger Beurtei-

lung der Beschäftigungsausfichten für die nächste Zukunft.
Aus der Baumwolltndustrte melden rund aus der

Seidenindustrie und der Gtickereiindustrie rund die Hälfte,
und aus der Uhrenindustrte rund '/° aller erfaßten Be-
triebe ungünstige Beschäfligungsausstchten.

Stromtartsreduktton des aargautsche« EleltrizitStS-
werkeS. Der Verwaltungsrat des Aargauischen Elektri-
zitätswerkes hat, rückwirkend auf 1. Oktober, beschlossen,

daß für größere Wtederverkäufer der Staffeltarif und

differenzierte Quartaltarif, für kleinere Wiederverkäufe»
der einfache Tarif angewendet werden soll. Bei sämt-

lichen Wiederverkäufertarifen tritt eine Preisreduktion
ein, am stärksten bei den kleinern Wtederverkäufern. Bei
den Detailtarifen wird der Ansatz für die Leistung?-

energie auf 35 Rp. die Kilowattstunde ermäßigt. Ferner
wird die Mtnimalgaranlte für landwirtschaftliche und

gewerbliche Kleinmotoren erheblich reduziert. Die Jodn-
strietarife erfuhren schon vor Jahresfrist eine erhebliche

Reduktion. Der Eirnahmenausfall durch die neuen Be-

schlöffe wird 360.000 Fr. im Jahr betragen.
AnS der ungarischen Furnier- uud Sperrholzin-

dustrie. (Korr.) Die Furntererzeugung ist im Jahre 1923,

wie wir einem interessanten Bericht der Budapester Han-
dels- und Gewerbekammer entnehmen, gegenüber dem

Jahre 1928 gleichmäßig geblieben, während die Sperr-
Holzerzeugung eine sprunghaft steigende Tendenz aufzu-

weisen hat. Der Konsum hat jedoch mit der Furnier-

erzeugung auch in diesem Jahre nicht Schritt gehalten,

sodaß sich im Laufe des Jahres zeitweise große Bestände

angesammelt haben. Zwischen dem Konsum und der

Erzeugung von Sperrholzplatten war das Verhältnis,

was den Jnlandsverkehr anbelangt, normaler. Immer-
hin hat die Krise der ungarischen holzverarbeitenden Ja-

dustrie das Jnlandsgeschäft stark beeinflußt.
Im Exportgeschäfte ist in Furnieren eine Verschlechte-

rung eingetreten, während der Sperrholzexport gegenüber

dem Vorjahre eine gewaltige Steigerung aufzuweist«

hat. Nachstehend die Außenhandelsbilanz in den beiden

letzten Jahren: Einfuhr Ausfuhr
q Pengö q Pe»S°

Furniere 1929 1339 283.000 4.391 1M,W
1N28 2360 405.000 4,448 SMM

Sperrholz 1929 515 87.000 5.988 S07M
1928 457 99,000 12,655 1,061,M

Der Import von Furnieren war im Jahre 1929 um

zirka 40 »/, geringer, als im vorherigen Jahre, was ab-

gesehen von dem verringerten heimischen Bedarf au?

mit der Steigerung der inländischen Produktion zusa«'

menhängt. Die geringeren Furnterexporte sind auf a«

verschlechterte Wirtschaftslage in den Balkanflaaten, tn°-

besondere in Bulgarien zurückzuführen. Der SperrM'
export hat sich gegenüber dem Vorjahre mehr als «er-

doppelt, ein Beweis dafür, daß die Erzeugnisse der um

garischen Sperrholzfabriken auch in verschiedenen Auêlanos-

relationen Anklang finden. Die ungarischen SpenM
fabriken haben ihre Betriebe vergrößert und eS ist!
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erwarten, bap Pel) btefer ^nbuPrtejraetg weiter befrtebi=
qenb entmicMn wirb. (A. S.)

®o§ «Programm Der »au» unb Kttpolibef^offang
in Her ©owietonton. (Äorr.) ®er „Stat für Arbeit unb
abwe^r" bat für bte Sefe^affung beS S3au« unb «ftufc«

hoIseS im IV. Quartale bte ^joljtrufts oerpfïid^tet, in btefer
gelt 74,9 ÜJtiü. m® SBaubolj unb 35,3 3M. m® SBrenn»

bols }U fällen unb baoon 29,9 SM. m® SBau» unb
242 3JHII. m® 93rennbolj auë ben SBälbern zu tranS«
porlteren. @8 iP jebodb anzunehmen, bajj bte TrupS
btcfeS «Programm ber ©jplöitation nicht werben butefj«
führen tönnen, ba eS foroofjl an SJlenf^en als auch an
meebanifdben Transportmitteln fehlt. 3luperbem wirb
baS $olz in metft fumppgen ©epenben gefällt, welche

nur jirîa jmet SDtonate für bte SBegfd&affung beS ge«

fällten ^oljeS geetgnet pnb. ®te ÇoljtrupS etïlâren,
bah jte für gällung unb Transport beS oon ihnen oer«
langten ^oljeS runb jwet SJliUionen 3Jtenfdjen benötigen,
bie natürltch nicht oor&anben Pnb. (-r-)

Literatur»
»runnenoergifter oerfaHen mit Stecht Prenger ©träfe.

5Ba8 alles pnb bte gewifienlofen ffirjeuger unb fBerbret»
ter ber ©d&unbliteratur Setber oerfagen ihnen gegen»
über bie ©efefce, bte ntd^t einmal bte §anbhabe bteten,
wenigPenS bte heranmadjfenbe Qugenb nor feeltfcher 35er=

feudhung ju bewahren. SBeldE) erf^rectenben Umfang bte

Söerbrettung ber ©«hunbhefte unter ber ©djuljugenb er«

reicht hat, ip burch etne fürjlich tn gündj burchgeführte
irhebung fePgepeHt worben. SBBte baS fehlet»
henbe ©ift beS ©chunbeS befämpft werben foil, legt bte

3agenbfchriftpeHerln ©erti @gg bar im foeben erfdfjte*
ttenen 3tooember»Çeft ber @ltern«8eitf<hïift für
fßPege unb ©rjtehung beS RlnbeS. @8 pnb Ausführungen,
bte tn bie fjanb jebeS SßaterS unb jeber SJlutter gehören.
9foch raaS über baS frühreife Stab gefagt wirb, baS Pch
immer zu einem ©orgenïlnb auSzuwachfen broht oerbtent
bie SBead&tung aller ©Item, über bte bei ©tïranfungen
bet atmungSorgane beS RlnbeS z»^«näpig z» ergret»
fenben SRapnahmen unterrichtet ein erfahrener Jttnber«
arjt. 3fm ©predjfaal bepätigen zu>et junge SDtütter ihre
fehr günpigen ©tfolge mit ber Trocfenbettung beS ©äug«
iings. àuch bte fonPigen praEtifd^en SBtnle unb Stat«

fhläge, bte ©ptcl« unb SJefdfjäftigungSedte, bte „£>anb=
arbeiten" unb „«Heue 3fugenbfchriften" bringen wte immer
fiel nüpcheS unb fchöneS. «Probehefte Pnb burch jebe
Suchhanblung erhältltch, fowte nom art. Qnftitut
Dtell güp'li tn gürid).

äöaö tat mon, wenn jemanb In einen ©umpf fällt?
ïïlit ihm fchelten unb zürnen «ftetn! ihn herausziehen.
®o bachte jener 33ater, ber bte betrübenbe ©ntbectung
machen mupte, bajj feine beiben Stlnber mit ihrer Sefe«
luft auf Abwege geraten waren unb gterig hinter ben
berüchtigten ©chunbljeftlt fafjen. @r fd^enEte ihnen ein
«bonnement auf ben „©pah", bte fletne herzige gugenb»
oeitfehrift. @r hatte eS nicht zu bereuen, ©ettbem
empfinben bte beiben ©efchmiPer lein Verlangen mehr
aach biefer mlnberwertigen Siteratur. SBährenb pe früher
heimlich oetlogene Stäubergefchichten oerfchlangen, Pnb
I'® ietjt eifrige fBapier geworben, bie P«h »am ©pah
gerne anleiten laffen, ihr Spielzeug unb alletlet Stüh'
»W hetzuPeQen. Auf «Weihnachten werben pe ihre
Altern gar mit einer felbp oerfertigten $au8apothefe
«freuen, wozu Pe bie anweifung im foeben erfdjienenen
«ODemberheft beS „@patj" gefunben haben. ©elbPoer»
uanolich befriebigt ber „®pafc" auch ihr 93ebfirfnt§ nach
Spannung unb ihre SBipbegterbe burdh gebiegene, feffelnbe

unb belehrenbe Auffähe aus -Jtatur unb

Technil. £erootzuheben Pnb auch ber farbige Umfd)Iag
unb bte otelen Tejtbilber, fowie etn anregenbeS «PretS«
austreiben. ©Itéra, bie ben „@pah" noch nicht lennen,
erhalten in jeber Suchhanblung ober oom Art. gn«^rell güpli in gürich gerne unoetblnblich
Zwei «Probenummetn («Preis halbjährlich gr. 2.50).

Jlos der Praxis - «r die Praxis.
Tragen.

NB. %erfauf$«, ïaufcb« ttttb 3ltbett$gefml)c meiben
unter btefer SRubrt! «lebt aufgenommen; berarttge Slnteigen
gehören in ben ^nferatenteil be§ S3tatte§. — ®en fragen,
roelcfte „unter ©Jjtff«" erfdjeinen foUen, motte man 50 ®t$.
in Sütarten (für ßufenbung ber Offerten) unb raenn bie grage
mit 3tbreffe beS grageftetter? erfdjeinen fott, 20 gtô. beilegen.
SSBenn leine Warfen mitgefebieft »erben, lann bie grage
niebt aufgenommen »erben. S

529. 3Ber hätte 150—200 @titet gebrauste ©erüfitrüger
mit Seitfcbtob abjngeben? Offerten unter ©btffre 529 an bie
©jpebition.

530. SDBer bat 1 gut erhaltenen ober neuen iporijontat"
gatter oon 80—100 cm ©tatnmbur^gang abpgeben? Offerten
unter ©biffre 530 an bie @ppeb.

531. SBer bütte SeimEodjapparate, neuefte§ ©pftem, foroie
©ägenfeiten abjugeben Offerten unter ©biffre 531 an bie ©jpb.

532. SEBie beroäbren fieb 3lbtäng»@tamm=Ouerfägen nnb
toer liefert foldje? Angebote unter ©biffre 532 an bie ©ppb.

533. Sßer bätte 1 gebraudjte SBrentibotjfrafe, eoent. nur
SCBeHe, abjugeben? Offerten an ©aftbauâ SBIumenan, tlnterterjen.

534. 2Ber bätte SBettbted), eoent. gebrannt, aber gut er«
batten, abzugeben? Offerten an ©ebr. Stcfermann, 2Jiöbetfcbrei=
nerei, SHittifen (Stargan).

535a. SBer hätte abzugeben: 130 m SRoHbabngeleife, ge«

brauet, aber gut erhalten unb gerichtet, ©pur 500 mm, profit«
höbe ca. 65 mm; b. ferner 1 gebrauchte, gut erhaltene ober neue
gräfentoeHe mit Sîobrfopf, SBotjrfopf auf ber Seite be§ gräfen«
otatteS unb Stntrieb fliegenb Offerten an grib ^aberftid), S3rugg.

536a. SOBer hätte abjugebeti 1 ©ifengarnitur jn einer ©otj«
brebbanf mit Stufenrotle, ©pi^enhbhe 30 cm; b. SBer liefert
©temmapparat für an eine ®obtmafd)ine ju befeftigen? c. SBer
hätte abjugeben 13enientrôbreti«àTîobe(t, neu ober gebraucht, 60 cm
ßid)tioeite? Offerten an grit) Söitig, gotjtoaren, ïrub (Sern).

537a. SBer hätte abzugeben 1 Soptevbrebbanf für mittlere
©egenftänbe, bah roübrenb bem ®reben be§ Strbeitgftüdfe§ jugteid)
ein 11—12 cm langes Sod) gebohrt roerben tann b. SBer hätte
1 3lbrid)t« unb ®icfebobetniafd)ine, 35—40 cm breit, mit Suget«
lager, gut erhalten, SBatsenentfernung möglichft nicfjt mehr atS
20 cm, abäugeben? Offerten unter ©biffre 537 an bie ©jpeb.

Antworten.
Stuf grage 516. ®ie St.»®. ber ©ifen« unb ©tabttoerfe oorm.

©eorg gifler, SBer! 9Jtafd)inenfabrit ötaufäjenbad), ©djaffbaufen,
liefert Stagetmafdjinen.

Zu verkaufen: n
1 vierseitige Hobelmaschine, 500 mm

System Kissling, mit Kugellager

Bandsägen, 700-800 mm Rollendurchmesser

mit Kugellager

Komb. Abriebt- und Dickenhobel-
maschine, 600 mm, Kissling, Ringschmierung

1 Kehlmaschine mit Kugellager

1 automat. Schleifmaschine für Block-

bandsäge
Schleifsteine in Kugellager

1 elektr. Ventilator, 110 Volt mit Feuer

Diverse Flaschenzüge, 1000, 2000 kg

Tragkraft, mit od. ohne Laufkatze, so gut wie neu

S. Müller-Meier • Zürich
Zypressenstraße 68 Telephon 51.463
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Nr, 3K Wwetz. V«mvw. Aritmrg („MeifleMM^ 42?

erwarten, daß sich dieser Industriezweig weiter befriedi-
aend entwickeln wird. 8.)

Das Programm der Bau- und Nutzholzbeschaffung
ja der Sowjetunion. (Korr.) Der „Rat für Arbeit und
Abwehr" hat für die Beschaffung des Bau- und Nutz-
Holzes im IV. Quartale die Holztrusts verpflichtet, in dieser

M 74.9 Mill, m" Bauholz und 35.3 Mill. Brenn-
holz zu fällen und davon 29,9 Mill. Bau- und
242 Mill, m^ Brennholz aus den Wäldern zu trans-
porlieren. Es ist jedoch anzunehmen, daß die Trusts
dieses Programm der Exploitation nicht werden durch-
fiihren können, da es sowohl an Menschen als auch an
mechanischen Transportmitteln fehlt. Außerdem wird
das Holz in meist sumpfigen Gegenden gefällt, welche

mir zirka zwei Monate für die Wegschaffung des ge-
fällten Holzes geeignet find. Die Holztrusts erklären,
daß sie für Fällung und Transport des von ihnen ver-
langten Holzes rund zwei Millionen Menschen benötigen,
die natürlich nicht vorhanden stud. (-r-)

Literatur.
Brunnenvergifter verfallen mit Recht strenger Strafe.

Was alles sind die gewissenlosen Erzeuger und Verbrei-
ter der Schundliteratur? Leider versagen ihnen gegen-
Sber die Gesetze, die nicht einmal die Handhabe bieten,
wenigstens die heranwachsende Jugend vor seelischer Ver-
seuchung zu bewahren. Welch erschreckenden Umfang die

Verbreitung der Schundhefte unter der Schuljugend er-
reicht hat, ist durch eine kürzlich in Zürich durchgeführte
Erhebung festgestellt worden. Wie das heimlich schlet-
chende Gift des Schundes bekämpft werden soll, legt die
Jligeudschriftstellerin Gerti Egg dar im soeben erschie-
nenen November-Heft der Eltern-Zeitschrift für
Pflege und Erziehung des Kindes. Es sind Ausführungen,
die in die Hand jedes Vaters und jeder Mutter gehören.
Auch was über das frühreife Kind gesagt wird, das sich

immer zu einem Sorgenkind auszuwachsen droht, verdient
die Beachtung aller Eltern, über die bei Erkrankungen
der Atmungsorgane des Kindes zweckmäßig zu ergrei-
senden Maßnahmen unterrichtet ein erfahrener Kinder-
arzt, Im Sprechsaal bestätigen zwei junge Mütter ihre
sehr günstigen Erfolge mit der Trockenbettung des Säug-
lings. Auch die sonstigen praktischen Winke und Rat«
schlüge, die Spiel- und Beschäftigungsecke, die „Hand-
arbeiten" und „Neue Jugendschriften" bringen wie immer
viel nützliches und schönes. Probehefte find durch jede
Buchhandlung erhältlich, sowie vom Art. Institut
Orell Füßli in Zürich.

Was tut man, wenn jemand in einen Sumpf fällt?
Mit ihm schelten und zürnen? Nein! ihn herausziehen.
To dachte jener Vater, der die betrübende Entdeckung
machen mußte, daß seine beiden Kinder mit ihrer Lese-
lust auf Abwege geraten waren und gierig hinter den
berüchtigten Schundheftli saßen. Er schenkte ihnen ein
Abonnement auf den „Spatz", die kleine herzige Jugend-
Zeilschrift. Er hatte es nicht zu bereuen. Seitdem
empfinden die beiden Geschwister kein Verlangen mehr
nach dieser minderwertigen Literatur. Während sie früher
heimlich verlogene Räubergeschichten verschlangen, sind
ste jetzt eifrige Bastler geworden, die sich vom Spatz
gerne anleiten lasten, ihr Spielzeug und allerlei Nütz-
Wz herzustellen. Auf Weihnachten werden sie ihre
Utern gar mit einer selbst verfertigten Hausapotheke
freuen, wozu sie die Anweisung im soeben erschienenen
àvemberheft des „Spatz" gefunden haben. Selbstver-
uänolich befriedigt der „Spatz" auch ihr Bedürfnis nach

Spannung und ihre Wißbegierde durch gediegene, fesselnde

und belehrende Aufsätze aus Natur und

Technik. Hervorzuheben sind auch der farbige Umschlag
und die vielen Textbilder, sowie ein anregendes Preis-
ausschreiben. Eltern, die den „Spatz" noch nicht kennen,
erhalten in jeder Buchhandlung oder vom Art. In-Orell Füßli in Zürich gerne unverbindlich
zwei Probenummern (Preis halbjährlich Fr. 2,50).

à kl piMk - M aie s»râ
?t»gen.

kW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frag«
nicht aufgenommen werde«. W

S2S. Wer hätte 150—200 Stück gebrauchte Gerüstträger
mit Keilschloß abzugeben? Offerten unter Chiffre 529 an die
Expedition.

53V. Wer hat 1 gut erhaltenen oder neuen Horizontal-
gatter von 80—100 cm Stammdurchgang abzugeben? Offerten
unter Chiffre 530 an die Exped.

331. Wer hätte Leimkochapparate, neuestes System, sowie
Sägenfeilen abzugeben? Offerten unter Chiffre 531 an die Expd.

332. Wie bewähren sich Abläng-Stamm-Quersägen und
wer liefert solche? Angebote unter Chiffre 532 an die Expd.

333. Wer hätte 1 gebrauchte Brennholzfräse, event, nur
Welle, abzugeben? Offerten an Gasthaus Blumenan, Unterterzen.

334. Wer hätte Wellblech, event, gebraucht, aber gut er-
halten, abzugeben? Offerten an Gebr. Ackermann, Möbelschrei-
nerei, Riniken (Aargau).

333«. Wer hätte abzugeben: 130 m Rollbahngeleise, ge-
braucht, aber gut erhalten und gerichtet, Spur 500 mm, Profil-
höhe ca. 65 mm; k. ferner 1 gebrauchte, gut erhaltene oder neue
Fräsenwelle mit Bohrkopf, Bohrkopf auf der Seite des Fräsen-
blattes und Antrieb fliegend? Offerten an Fritz Haberstich, Brugg.

53k«. Wer hätte abzugeben 1 Eisengarnitur zu einer Holz-
drehbank mit Stufenrolle, Spitzenhöhe 30 cm; d. Wer liefert
Stemmapparat für an eine Bohrmaschine zu befestigen? r-. Wer
hätte abzugeben 1 Zementröhren-Modell, neu oder gebraucht, 60 cm
Lichtweite? Offerten an Fritz König, Holzwaren, Trub (Bern).

337«. Wer hätte abzugeben 1 Kopierdrehbank für mittlere
Gegenstände, daß während dem Drehen des Arbeitsstückes zugleich
ein 11—12 cm langes Loch gebohrt werden kann? k. Wer hätte
1 Abricht- und Dickehobelmaschine, 35-40 cm breit, mit Kugel-
lager, gut erhalten, Walzenentfernung möglichst nicht mehr als
20 cm, abzugeben? Offerten unter Chiffre 537 an die Exped.

MWSMN.
Auf Frage 316. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Nagelmaschinen.

Xu vsrksuksn: 'M»
1 vielseitige 500 mm

8^8tem kàling, mit Kugellager

SsnssSgen, 700-300 mm Nollenààesssp
mit Kugellager

Xomd. Adricl,»- usict oîànkodsl-
MS5«KÌNS, 600 MM, k!88lmg, 3ing8vliMîerung

1 Ksklmssekins mit Kugellager

1 sutoms?. Sckl«ikms5«kins für 3 oo<

banclaage

5ek!si?steiins in Kugellager

t elelctr. Ventilstor. l 10 Volt mit sseuor

vîvsrss t000, 2000 Icg

Iragkralt, mit oïl. olme l.autl<à, 80 gut wie neu

L. NûIIsr-Nà » Xiinek
SS Vvlspvo« »I.4S»
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